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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten 
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(Nr. 10054.) Verordnung, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen über die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Staatseiſenbahnbeamten. Vom 18. Januar 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 
verordnen auf Grund des $. 12 des Geſetzes vom 24. März 1873 Geſetz— 
Samml. S. 122) und des Artikels I §. 12 der Verordnung vom 15. April 1876 
(Geſetz-Samml. ©. 107), ſowie des Artikels V des Geſetzes vom 21. Juni 1897 
Geſetz-Samml. S. 193), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats- 
beamten, was folgt: 

I. In der Verordnung vom 12. Oktober 1897 (Geſetz-Samml. S. 415), 
betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatseiſenbahnbeamten, wird im 
§. 1 der Abſatz 3, lautend: 

„Für diejenigen Tage, an welchen die Beamten von dem Orte 
ihrer vorübergehenden Beſchäftigung aus Dienſtreiſen ausführen, ſind 
die vollen geſetzlichen Tagegelder und Reiſekoſten unter Wegfall der 
Kommandogelder zu gewähren.“ 

geſtrichen. 

II. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 18. Januar 1899. 

(J. S.) Wilhelm. 


v. Miquel. Thielen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. Februar 1899. 


„ 


(Jr. 10055.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Ratzeburg. Vom 30. Januar 1899. 


Auf Grund des F. 30 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Kreiſe Herzogthum Lauenburg 
vom 8. Juni 1896 (Geſetz-Samml. S. 109) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß 
die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch im 
$. 29 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ratzeburg gehörigen Gemeinden Stadt. 
Ratzeburg und Kulpin ſowie für die zu demſelben Amtsgerichtsbezirk 
gehörigen Gutsbezirke Neuvorwerk, Fredeburg, Bartelsbuſch, Klempau, 
Kulpin, Groß⸗Weden, Hundebuſch, Kittlitz und Muſtin 
am 1 März 1899 beginnen ſoll. 


Berlin, den 30. Januar 1899. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 1 * 
1) das am 28. November 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 

wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Milewken im Kreiſe Marienwerder durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 51 S. 397, aus⸗ 
gegeben am 22. Dezember 1898, ; 

2) das am 8. Dezember 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Rataj im Kreiſe Poſen-Oſt durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Poſen Jahrgang 1899 Nr. 1 S. 3, 
ausgegeben am 3. Januar 1899. 


Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


